
 
 
 

Jahreskonferenz 2026 der Matthias-Kramer-Gesellschaft 
22.-23.09.2026 an der Humboldt-Universität zu Berlin 
(Unter den Linden 6, Raum 2249A) 
 

 
Fremdsprachenunterricht, Mehrsprachigkeit und Lehrkräftebildung  

im öffentlichen Schulwesen seit der Frühen Neuzeit 
 

 

Bitte um Berücksichtigung der Vortragsdauer:  
25 Minuten Vortrag + 10 Minuten Diskussion (= 35 Minuten je Vortragsslot) 

 

Dienstag, 22.09.2026: 

 
09:00 Uhr Ankunft 
 

09:20 Uhr Begrüßung  

 

09:35 – 10:10 Uhr 

Martina Hacke (Düsseldorf): 

Fremdsprachenunterricht an der Lateinschule: Der Unterricht von Bruno, Basilius und Bonifatius 
Amerbach im oberrheinischen Schlettstadt (Séléstat) im Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit 

 

10:10 – 10:45 Uhr 

Stefan Rhein (Lutherstadt Wittenberg): 

Die Debatte um den Bildungswert der alten und modernen Sprachen. Eine institutionengeschichtliche 
Studie zu Wittenberg (von der Reformation bis in die Zeit der DDR) 

 

10:45 – 11:15 Uhr Pause 

 

 



 
 
11:15 – 11:50 Uhr 

Ineta Balode & Estere Helmane (Riga): 

“Deutsche Sprachlehre und Wörterbuch, zum ersten Anfange solchen Letten gewidmet, welche die 
deutsche Sprache erlernen wollen“ (1820). Analyse und Überlegungen zum ersten DaF-Lehrbuch in 
Lettland 

 

11:50 – 12:25 Uhr 

Karsten Rinas (Olomouc): 

Philanthropismus, Übersetzung und Paralleltexte: Zur Vermittlung der Fremdsprache Deutsch im 
Habsburgerreich an der Wende zum 19. Jahrhundert 

 

12:25 – 13:00 Uhr 

Markus Laufs (Berlin): 

Zwischen öffentlicher Lehranstalt und Privatunterricht. Sprachlehrerinnen und -lehrer im Frankfurt am 
Main des 18. und 19. Jahrhunderts 

 
13:00 – 14:30 Uhr Mittagspause 

 

14:30 – 15:05 Uhr 

Jonas Romstadt (Oldenburg): 

„Es ist vielfältig bemerkt worden, daß so viele […] Jünglinge ohne gründliche Vorbereitung unreif und 
unwissend zur Universität eilen“ – Abiturklausuren als Gegenstand historischer und linguistischer 
Forschung 

 

15:05 – 15:40 Uhr  

Sarah Dietrich-Grappin & Lisa Tenderini (Bonn): 

Friedrich Diez inszenieren – Studierende entdecken die Anfänge des neuphilologischen Studiums am 
Standort Bonn. Ein Seminarbericht 

 

 



 
 
15:40 Uhr – 16:15 Uhr 

Daniel Reimann (Berlin): 

Italienischunterricht an Berliner höheren Schulen im 19. und frühen 20. Jahrhundert 

 

16:15 – 16:45 Uhr Pause 

 

16:45 – 18:15 Uhr Mitgliederversammlung der Matthias-Kramer-Gesellschaft 

 

19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen 

 

 

 

Mittwoch, 23.09.2026: 

 

09:00 – 09:35 Uhr 

Friederike Klippel (München): 

Begegnung mit Zielsprache und Zielkultur - Möglichkeiten und Probleme der Lehrkräftebildung in der 
neusprachlichen Reformbewegung 

 

09:35 – 10:10 Uhr 

Natalie Rosenau (Berlin): 

Lehrer:innenbildung in den romanischen Sprachen in Preußen im 19. und 20. Jahrhundert 

 

10:10 – 10:45 Uhr 

Martin Reimer (Dresden): 

„[…] sind wir im wahren sinne geistige vermittler zwischen den völkern […].“ Sächsische Neuphilologen 
als Grenzgänger und kulturelle Mittler zwischen Deutschland, Frankreich und England in der Zeit des 
deutschen Kaiserreichs (1871-1914 



 
 
10:45 – 11:15 Uhr Pause 

 

11:15 – 11:50 Uhr 

Regina Schleicher (Duisburg-Essen): 

Krieg und Frieden im Fremdsprachenunterricht – die Auswertung von Schulprogrammen aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert 

 

11:50 – 12:25 Uhr 

Anna Maria Harbig (Białystok): 

„Auf steilem und glatten Wege“– das Lernen und Lehren der Fremdsprache Deutsch in der 
Autobiographie des Krakauer Gymnasiallehrers, Lehrbuchautors und Schulinspektors Jan Jakóbiec (1876-
1955 

 

12:25 – 13:00 Uhr 

Debora Gay (Berlin): 

Lehrwerke für den Französischunterricht in der DDR diachronisch betrachtet 

 

13:00 – 14:30 Uhr Mittagspause 

 

14:30 – 15:05 Uhr 

Christoph Oliver Mayer (Berlin): 

Fiktionale Bilder vom Französischunterricht: Wenn Dolly, Hanni & Nanni Französisch lernen 

 

15:05 – 15:40 Uhr 

Felicia Bayer (Berlin):  

Neuere Geschichte des Italienischunterrichts an deutschen Schulen - Eine Oral History Studie mit 
Italienischlehrkräften der Sekundarstufen I und II 


